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und A. Morf bringt den Einsatz der neuen Brown-Boveri-
Abieiter mit magnetisch beblasenen Funkenstrecken und
niederohmigen Resorbitwiderständen im Ueberspannungs-
schütz. Von E. Sarbach ist der Artikel «Beeinflussung der
Stoßansprechspannung eines Abieiters durch den Mo-
mentanwert der Betriebsspannung», und E. Kohler und
J. Baumann schrieben über das Thema «Einbau von Ueber-
spannungsableitern in elektrischen Anlagen». «Der Ein-
fluß von Kabelstrecken auf die Ueberspannungsvorgänge
in Uebertragungssystemen mittlerer und hoher Spannung»
lautet ein weiterer Artikel von Dr. M. Christoffel, und
E. Sarbach beschäftigt sich mit dem Thema «Nullpunkt-
schütz von Transformatoren». Hier werden die beson-
deren Anforderungen behandelt, die an Nullpunktableiter
und deren Beanspruchung zu stellen sind. Abgeschlossen
wird das Heft 6 mit den Aufsätzen «Explosionsschutz von
Ueberspannungsableitern», «Niederspannungsabieiter für
den Schutz von Siliziumgleichrichtern und Niederspan-
nungsanlagen» und «Unsere Fabrikations- und Prüfein-
richtungen für Ueberspannungsableiter».

«Textiles Suisses» Nummer 3/1964 — Zweck dieser Zeit-
schritt ist, die Erzeugnisse der schweizerischen Textil-
und Bekleidungsindustrien im Ausland bekanntzumachen.
Folglich gehört der erste Platz in ihr den Kreationen der
Pariser Haute Couture, welche mittels schweizerischen
Erzeugnissen wie Stickereien, Seide-, Baumwoll-, Woll-
und Mischgeweben usw. hergestellt sind. Nach dieser
Reverenz an die Kreation von modischen Neuheiten kann
man in der letzten Nummer der «Textiles Suisses» die
Gewebe sehen, welche die schweizerische Industrie den
Modeschöpfern zur Verfügung stellt, sowie die sich dar-
aus ergebenden Realisationen der nationalen und auslän-
dischen Modellkonfektionsindustrie. Unterstreichen wir
besonders jenes Kapitel, welches den Brautkleidern und
den dazu dienenden Stickereien und Stoffe gewidmet ist,
sowie die reichlich illustrierten Briefe aus New York,
Los Angeles, Deutschland und London. Das Taschentuch
ist ein typischer Schweizer Exportartikel, dessen Dessins
und Aufmachung sich ständig in glücklicher Weise er-
neuern, was man selber feststellen kann, wenn man in
den dieser Spezialität gewidmeten Seiten blättert. Er-
wähnen wir noch andere interessante Beilagen wie die
Dokumente der Herrenmode, einen Nachhall des inter-
nationalen Seidenkongresses, den Schweizer Besuch der
«Maid of Cotton», die Textilbeteiligung an der letzten
Mustermesse in Basel und die zur Tradition gewordene
jährliche Vorführung von Modellen der schweizerischen
Baumwoll- und Stickereiindustrie; wir gaben damit einen
Querschnitt über die Vielfalt des letzten Heftes, der
schönen Quartalszeitschrift der Schweizerischen Zentrale
für Handelsförderung in Lausanne.

«di Wollige» ist die vorbildlich redigierte Firmen- bzw.
Personalzeitung für etwa drei Viertel der Arbeitnehmer
des Vereins schweizerischer Wollindustrieller. In der drit-
ten Ausgabe haben die Mitgliederfirmen die Seiten 1—5
wahlweise mit firmenindividuellen Beiträgen versehen.
Diese ersten Seiten ergänzend, wird die ganze Wollfamilie
über den Sinn und Zweck der EWG, der EFTA und des
GATT orientiert. Dann erhält der Leser Auskunft über die

Außenhandelszahlen, die Wollausfuhren, den Welthandel
der Textilien, die AHV und die betriebliche Altersvorsorge
unter anderem mehr. Der lesenswerte Aufsatz über die
«Lehr- und Wanderjahre eines angehenden Wolleinkäu-
fers» wird ergänzt durch die Abhandlung «Die Textil-
berufe in der Wollindustrie» und über den Unterrichts-
plan der Textilfachschule Wattwil. Da die Schrift auch
Artikel in italienischer Sprache enthält, wirkt sie im
doppelten Sinne als Bindeglied zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer.

«Das Spiel mit den bildnerischen Mitteln», Band 5:
«Textiles Werken — Farbe und Gewebe». Von Rudolf
Härtung. 100 Seiten mit zahlreichen, z. T. farbigen Abbil-
düngen. Lamin. Pp. DM 16.—. Otto Maier Verlag, Ra-
vensburg.

Der 4. Band der Reihe «Das Spiel mit den bildnerischen
Mitteln» — «Textiles Werken — Faden und Gewebe» wies
nach, wie nur mit den Händen, ohne mechanische Hilfs-
mittel, Gewebe entstehen können. Der ergänzende, in sich
abgeschlossene Band «Farbe und Gewebe» behandelt nun
die vielen einfachen Verfahren des Färbens von Gewebe,
vom Tauchen über neu entdeckte Gestaltungsmöglich-
keiten bis zum Wachsbatik.

Die grundlegenden Verfahren der farbigen Musterung
von Geweben werden hier mit zahlreichen Bildbeispielen
vorgestellt. Es ist erstaunlich, was für schöne Gebilde
mit diesen elementaren Mitteln entstehen können. Zu-
gleich wird mit dem freien Spiel auch ein Zugang zum
handwerklichen und zum technischen Bereich von Farbe
und Gewebe gewonnen.

Beim Färben verbinden sich Farbe und Gewebe zu einer
neuen Einheit. Grundsätzlich sind die Techniken Farbe
auf Gewebe und Gewebe in Farbe zu unterscheiden. In
sinnvoller Reihenfolge, jeweils mit Bildern erläutert, wer-
den nun die verschiedenen Gestaltungsmöglichkeiten dar-
gelegt. Vom einfachen Farbgießen und Spritzen führt der
Weg über das Fait- und Bindefärben zu Reserveverfah-
ren mit der Stearinkerze, mit einfachen Mustern aus
Tropfen und Linien. Die Tauchlöffel-, Stempel-, Griffel-
und Tjantingarbeiten zeigen die erstaunlich vielfältigen
Möglichkeiten des Batik.

Die meisten Werkzeuge wurden selbst hergestellt. Da
keine besonderen Werkräume und Ausrüstungen für das
Spiel mit Farbe und Gewebe notwendig sind, können die
im Buch aufgezeigten Arbeiten überall leicht durchge-
führt werden. Sie eignen sich für die Gruppenarbeit mit
Jugendlichen und für den Werkunterricht ebenso wie für
die Mußestunden Erwachsener.

Das spielende Gestalten mit Farbe und Gewebe ist
nicht nur ein Vergnügen für sich, schafft nicht nur Freude
und Selbstbestätigung durch das Einfühlen in künstle-
rische und technische Verfahren; Abbildungen des Bu-
ches, größtenteils Arbeiten von Schülern und Studenten,
zeigen auch besonders schöne und gelungene Ergebnisse,
die den ganzen Reiz des farbigen Gewebes wiedergeben.

So beweist dieser neue Band der bewährten Reihe «Das
Spiel mit den bildnerischen Mitteln» wieder die mannig-
fachen Möglichkeiten der modernen Werkerziehung.

Personelles

Hans Binderf

Am 15. September erlag im 58. Altersjahr Hans Binder,
Direktor und Verwaltungsratsmitglied der Kammgarn-
Spinnerei Bürglen, einem Herzinfarkt. Der Verstorbene
war als Vizepräsident des Vereins schweizerischer Woll-

industrieller, als Vorstandsmitglied des Arbeitgeberver-
bandes der Textilindustrie und der Thurgauischen Han-
delskammer eine in Textil- und andern Wirtschaftskrei-
sen hochgeachtete Persönlichkeit.
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